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LAUF DER WELT
V. B.

V. B. heisst nicht nur Verhältnisblödsinn,
es heisst auch Völkischer Beobachter. Nun
ist dem V.B. wieder etwas passiert, das den

Doppelsinn seiner Initialen in vollstem Umfang

rechtfertigt. Nicht das erste Mal. Erst
vor wenigen Monaten hat ein Witzbold ein

paar vaterländische Gedichte des Juden
Heinrich Heine eingesandt unter anderem
Namen natürlich und das radikal
antisemitische Blatt hat sie angenommen und
gedruckt. Inzwischen sind die Herren
Nazi-Redaktoren aber nicht klüger geworden.

Man erinnert sich noch der
ausfälligen Hetze, welche sie gegen Remarques

pazifistischen Roman «Im Westen nichts
Neues» anstrengten. Der gleichnamige Re-

marque-Film musste wegen der provozierenden

Skandale sogar verboten werden. Mit
Stinkbomben und weissen Mäusen rückten
damals die Nazis gegen Remarques Front
vor und jetzt jetzt bringt dieselbe
Presse in ahnungsloser Unschuld ein ganzes

Kapitel aus dem verfluchten pazifistischen
Werk. Unter dem Titel «Eine Nacht an der
Front», steht Wort für Wort Remarques
Text. Einzig eine kleine Aenderung hat der

boshaft-witzige Einsender vorgenommen
er hat den Namen Remarque in Scheinpflug
abgewandelt und diese Vorsicht ist
begründet denn so V.B. sind die Herren
Redaktoren vom V.B. denn doch nicht, als

dass sie ein Kapitel aus dem verfehmten
Remarque abgedruckt wenn dessen Name

dabeigestanden nö so V.B. san se net!

1,500,000,0000 Mark
beträgt das Defizit des deutschen

Reichshaushaltes für das laufende Rechnungsjahr.
Mister Young, der Schöpfer desYoung-

Planes, wird nicht verfehlen, sich angesichts
dieser Zahl in den Haaren zu kratzen.

Polizei mit Humor.
In Mannheim auf dem Bummel pflegen

die Bummler (wie überall) an den Ecken
ihren Plausch zu halten. Das heisst: Sie
stehen da, in Gruppen von 6 bis 10 Personen
und bilden ein Verkehrshindernis. Dem
abzuhelfen fährt nun eines Tages ein
Polizeiauto vor und die Polizisten treiben
mit wildem Gefluche und Gummiknütteln
die Gruppen auseinander nein die
Polizisten laden Stühle aus und bitten die

Plauderer, es sich bequem zu machen

Wirkung: Wunderbar! Die Plauderer trotteln
vergnügt davon. Die Polizei kann ihre Stühle
wieder aufladen. Der Verkehr funktioniert
tadellos. Könnte das nicht auch einmal

in der Schweiz passieren?

Spanien.
Adel und Religionsunterricht abgeschafft.

Statt dessen Schulen. In Madrid allein ist

für 45,000 Kinder Unterrichtsgelegenheit zu

schaffen. Das königliche Regime hatte (so

heisst es) kein Geld für solche Zwecke.

Schützenfeste.
1929 hatte die Schweiz nur 44 Schützenfeste.

1930 stieg deren Zahl wieder auf 131.

Für das laufende Jahr hofft man auf regere
Beteiligung. Letztes Jahr wurden nur
3,500,000 Patronen verschossen. Das macht
auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet ein

Stück. Besser steht es mit dem Wein
hiervon entfallen auf jeden Kopf 50 Liter.

Man sieht: Es wird bei uns immer noch

mehr gegossen als geschossen.

Rote Fahne.
Das kommunistische Organ Deutschlands

schreit seit Monden nach Verkürzung der

Arbeitszeit. Ohne Lohnausgleich
versteht sich (so schreit die «Rote Fahne»)

was aber tut sie? Sie lässt in ihrem Druk-
kereibetrieb statt 48 Stunden 54 Stunden
arbeiten. Ohne Lohnausgleich versteht
sich.

Strafgesetz.
«Es ist ein krankhafter Zug unserer Zeit,

die Menschen durch Strafgesetze bessern zu

wollen.» Fürst Hohenlohe in seinen
Memoiren.
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V. v.
V, L, keisst nickt nur Verkäitniskiödsinn,

es keisst auck Völkiscker Leokackter, Nun
Ì8t dem V,L. wieder etwas passiert, clss den

Doppelsinn seiner Initialen in vollstem Hin-
kang recktkertigt. Nickt clss erste tVial. Lrst
vor wenigen Monaten kat ein Witzkold ein

paar vaterländiscke Oedickte dss ^iuden
rleinrick rieine eingesandt unter anderem
Namen natürlick und das radikal an-
tisemitiscke LIatt kat sie angenommen und
gedruckt. Inzwiscken sind die Herren
Nazi-Redaktoren aker nickt klüger gewor-
den. lvlan erinnert sick nock der aus-
lälligen Hetze, welcke sie gegen Remarques

pazikistiscken Roman «Im Westen nickts
Neues» anstrengten. Oer gleicknamige Re-

marczue-Lilm musste wegen der provozieren-
den Lkandale sogar verKoten werden, lvijt
8tinkkomken und weissen Bausen rückten
damals die Nazis gegen Remarques Lront
vor und jetzt jetzt dringt dieselke
Lresse in aknungsloser Lnsckuid ein ganzes

Kapitei aus dem verkluckten pazikistiscken
Werk. Lnter dem Litel «Line Nackt an dsr
Lront», stekt Wort kür Wort Remarques
Lext. Linzig eine kleine Aenderung kat der

boskakt-witzige Linsender vorgenommen
er kat den Namen Remarque in 8cksinpklug
abgewandelt und diese Vorsickt ist Ks-

gründet denn so V.L. sind die Herren
Ledaktoren vom V.L. denn dock nickt, als

dass sie ein Kapitel aus dem verkekmten
Remarque abgedruckt wenn dessen biame

dakeigestanden nö so V.L. san se net!

t,Soo.ooo.ooov iVlsrk
beträgt das Oekizit des deutscken Leicks-

kauskaltes kür das lautende Lecknungsjakr.
lviister Voung, der 8cköpker des Voung-

Lianes, wird nickt verkeklen, sick angesickts
dieser ?akl in den Haaren zu kratzen.

Polizei mit Humor.
In iviannkeim auk dem Lümmel pklegen

die Lummler swie überall) an den Lcken
ikren LIausck zu kalten. Oas keisst! 8ie ste-
Ken da, in Oruppen von 6 kis 10 Lersonen
und kiiden ein Verkekrskindernis. Oem

akzuksiken käkrt nun eines 1°ages ein ?o-
lizeiauto vor und die Loijzisten treiben
mit wildem Oekiucke und Ouinmiknütteln
die Oruppen auseinander nein die
Lolizisten laden 8tükle aus und kitten die

LIauderer, es sick bequem ZU mscken
Wirkung! Wunderkar! Die LIauderer trotteln
vergnügt davon. Oie Lolizsi ksnn ikre 8tükle
wieder sukisden. Oer Verkekr kunktioniert
tadellos. Könnte das nickt auck ein-
mal in der 8ckweiz passieren?

8psnien.
^.del und Religionsunterricht abgesckakkt.

8tatt dessen 8ckulsn. In Madrid allein ist
kür 45,000 Kinder Ilntsrricktsgelegenkeit zu

sckakken. Oas königlicke Regime katte kso

ksisst es) kein Oeld kür solcke Zwecke.

8ckützenkeste.
1929 katte die 8ckweiz nur 44 8ckützen-

keste. 1930 stieg deren ?akl wieder suk 121.

Lür dss Isukende ^iskr kokkt msn auk regere
Lsteiligung. Letztes ^akr wurden nur
3,500,000 Latronsn versckossen, Oss msckt
suk den Kopk der Levölkerung gerecknet ein

8tück, Lesser stekt es mit dem Wein
kiervon entkslisn suk jeden Kopk 50 Liter,

ivisn siekt^ Ls wird bei uns immer nock
mekr gegossen sls gesckossen.

Rote Lskne.
Oas kommunistiscke Organ Oeutsckisnds

sckreit seit Bonden nack Verkürzung der

Arbeitszeit. Okne Loknausglsick ver-
stekt sick sso sckreit die «Rote Lakne»)
was aber tut sie? 8ie lässt in ikrem Oruk-
kereibetriek statt 48 8tunden 54 8tunden
arbeiten. Okne Loknausgieick verstekt
sick.

8trskgesetz.
«Ls ist ein krsnkkakter ^ug unserer ^eit,

die lvlenscken durck 8trakgesetze bessern zu

wollen,» Lürst Hokenloks in seinen l^Ie-

moiren.
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(Sine Same fjatte ein §aus an bev ©renje
ber -Bereinigten Staaten uub Sanaba ge=

fauft.

Stuf roeldjer Seite liegt mein ©runbftücf,
auf ber amerifanifdjen über auf bev fana

bifdjen?"
Stuf bev amerifanifeben Seite!"
Ob, ba bin id) aber fror), icb Ijabe näm=

lief) gefjört, bafj bie Suinter in Aianaba febr

ftreng finb!"

ALTERSASY
FÜR WITZE

Scr ©rofjbauer £. eilt an bie Santons»

ratsfijmng. Ser SSeg jur entfernten Sta=

tion fübrt größtenteils an feinen ©runb»

ftüdfen borbei, auf einem berfelben ift Vans»

jafob, ber Unecht, mit Wiftjetteln befdjäftigt.
Ter -Bauer rainft ben Sncdjt bon SBeifem

auf bic Strafje unb fbridjt: gafob, renneb

Ijurtig fjei unb tuegeb ob idj mini "Brief

täfdje nüb ufern S3üffec liege Ia fjan, aber

efo tifig, baf; ßr no Oor cm 3U9 ltf bc

S3abnIjof mögeb."

.fxmëjafob berfdjroinbet in einer Staub»
ibolfe unb erreicht genau bei ©infahrt beë

3ügteitt§ buftenb mic bie Sofomoribc bic

Station.

So, bift ba, unb jetjt Täfdjc?"
Verr SantünSrat, ghr benb ganj redit

glja, miener gfait benb, b'-Brtcftäfrtje liet na

ufem ©äuterK, Verr Santonërat."

Widjarb lehrte jüngft in einem grifeur
laben ein, loo cr noch nie ioar. Ser ®e=

fjitfc beginnt ihn ju rafieren. Schon fidert
SMut bou alten Seiten. SRidjarb fbridjt
fdjliepdj mit bon bem grofjcn -Blutbcrlitft
gefdjloädjter Stimme jum Wcffcrljelbcn alfo:

Sonnten Sie mir nicht and) ein 3îafier-
meffer gehen?"

SBoju, bitte?"
,MVh mill mich berteibigeu!"

Gë treffen fich jWei greunbe, bic fidj fchon

auê ber Schuljcit her fennen, unb ber eine

beginnt:

Sikifdj bu na, bär C£gti ."

3Baê für en ßgli?"
Sä, bär Sgti i bär britte S3anf hinber euê."

ßgli, Gcgli? $d) roeiß nüt bom=e»nc

egti!"
S&otl, mott, bär Ggli, bä mo immer e fo

luftig gfi ifd)!"
999"

.gei-j loê boch au, bär tigli, too näbeb»ent

Wütler gfäffen»ifdj."

gä, maê bänn für eu Wütler?"
Stber, aber, luie cham=en au? Se Wül=

1er, roo immer mit bir Ijei ifch bo ber

Schuet."

Wülfer, Wülfer, fei Slhnig!"

Khaft bi alfo roürfti nüb bfinnc a be

Wütler?"
Utei, bänn ehnber no a bär Gcgli!"

gm §otet.

Sllfo, meine liebe Steine, iclj möchte mor

gen früh um fünf Ubr aufftcheu. ga, unb

bann roaê id) nodj fagen molltc idj
liebe eë, bafe man mich mit einem Süfjdjen
roeeft."

Saë 3immermäbdjcit: (SS ift gut, mein

§err, ich merbe eë bem £>auSbiener fagen!"

£)et Erfolg
¦ftmt hat man boch baë tofe Sätfjdjen,

meil eê fidj fchänblidj aufgeführt,

in einem 5ßenfionat für Wäbdjen

ju feiner -Bcff'ritng interniert.

«pter hört fic nur bon jüdjt'gcn Singen,

jum -Bcifbiel, mic man St nobel toärtnt.

Taueben mufj fic -Bfalmen fingen,

roorüber fie ficfj fdjrccflicfj härmt.

SJBaS fie bagegen roiffen mödjtc,

jum 33eifbiel, roie man Sinber friegt,

mirb ihr alë ungebührlich fdjlcdjte

unb breifte SJMpegierb' gerügt.

Teshalb empfiehlt mau ihr ju beten

alê Reinigung für ifjr ©emüt:

©in jungeê Wäbdjen foll erröten,

loenu eë ein fleineë Sinbdjcn ficht.

Unb ba iljr Wäbdjcnfjerj etupfinblidj,

entläßt man fie mit Dtcdjt unb gug,
benn crftenê, meil bic S3eff'rung grünblidj

unb jrocitcnS, ba fie alt genug.

infolge biefer -Bropfjtjlaris

hafjt fie nun jebc Theorie,

bagegen luibmet fie ber -BrajiS

bie boll unb ganjc Sympathie.

ftir geschwollene
" ßeine.Täöse

schwehe 9elenke

fertig u.nadi fite
Beinbinden

UrTdandsgürfel
Leibbinden
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Verlangen Sie unseren
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MILD und
FEIN

HEDIGER U.CO.A.G. REINACH
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erfreuen fief) am
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Sexual-Schwäche
Spezirilmassage. Methode Prof. Zabludowski.

23jährige, erfolgreiche Praxis.
F. Schmidt, ärztl. empfohl. pat. Masseur,

ZUrich l, Kappelergasse U, b. d. Hauptpost.
Wochentags 612, nachmitt. nach Vereinbarung.
Prospekt. Telephon 35.652.
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Einc Tarne hatte ein Haus an der Grenze

der Vereinigten Staaten und Kanada
gekauft.

Auf welcher Seite liegt mcin Grundstück,

auf dcr amerikanischen oder auf der kana

dischen?"

Auf der amerikanischen Seite!"

Oh, da bin ich aber sroh, ich habe nämlich

gehört, daß die Winter in Kauada sehr

streng sind!"

Tcr Großbauer H. eilt an die

Kantonsratssitzung. Der Weg zur entfernten Station

führt größtenteils an seinen Grundstücken

vorbei, auf einem derselben ist Hansjakob,

der Knecht, mit Mistzettcln beschäftigt.

Ter Bauer winkt den Knecht von Weitem

auf die Straße und fpricht: Jakob, renned

hnrtig hei und lueged ob ich mini Vrief
täsche nüd nfem Büffee liege la han, aber

eso tifig, daß Er no vor em Zug uf de

Bahnhof möged."

Hansjakob verschwindet in einer Staubwolke

und erreicht genau bei Einsahrt des

Züglcins Pustend wie dic Lokomotive dic

Station.

So, bist da, uud jetzt Täsche?"

Herr .^antousrat, Ihr hend ganz recbt

gha, wiener gsait hend, d'Brieftäsche liet na

ufcm Gäuterli, Herr Kantonsrat."

Richard kehrte jüngst in einem Friseur
laden eiu, wo er noch nie war. Der
Gehilfe beginnt ihn zu rasieren. Schon sickert

Blut von allen Seiten. Richard spricht

schließlich mit von dem großen Blutverlust
geschwächter Stimme zum Messerhelden also:

könnten Sie mir nicht auch cin Rasicr
messer geben?"

Wozu, bitte?"

^ch will mich verteidigen!"

Es treffen sich zwei Freunde, die sich schon

aus der Schulzeit her kennen, uud der eine

beginnt:
Weisch du na, där Egli ."

Was für en Egli?"
Hä.där Egli i där dritte Bank hinder eus."

Egli, Egli? Ich weiß nüt vom-e-ne

Egli!"
Woll, woll, där Egli, dä wo immer e so

lustig gsi isch!"

???"
Jetz los doch au, där Egli, wo näbed-cm

Müller gsässen-isch."

Jä, was dann für en Müller?"
Aber, aber, wie cham-en au? De Müller,

wo immer mit dir hei isch vo der

Schuel."

Müller, Müller, kei Ahnig!"
Chast di also würkli nüd bsinne a dc

Müller?"
Nei, dänn chndcr no a där Egli!"

Im Hotel.

Also, meine licbc kleine, ich möchte mar

gen früh um fünf Uhr aufstehen. Ja, nnd

dann was ich noch sagen wollte ich

liebe es, daß man mich mit einem Küßchen

weckt."

Das Zimmermädchen: Es ist gut, meiu

Herr, ich werde es dem Hansdiener sagen!"

Der Erfolg
Nun hat man doch das lose Käthchen,

weil es sich schändlich aufgeführt,

in cincm Pensionat für Mädchen

zu scincr Bcss'rung interniert.

Hier hört sic nur von zücht'gcn Tingcn,

zum Beispiel, wie man Knödel wärmt.

Tanebcu muß sie Psalmen singen,

worüber sie sich schrecklich härmt.

Was sie dagegen wissen möchte,

zum Beispiel, wie man Kinder kriegt,

wird ihr als ungebührlich schlcchtc

und drcistc Wißbegierd' gerügt.

Teshalb cmpfichlt mau ihr zu beten

als Reinigung für ihr Gemüt:

Ein juugcs Mädchen soll erröten,

wenn es cin kleines Kindchen sieht.

Und da ihr Mädchenhcrz empfindlich,

entläßt man fie mit Recht nnd Fug,

denn erstens, weil die Bcss'rung gründlich

und zweitens, da sie alt genug.

Zufolge dieser Prophylaxis

haßt sie nun jede Theorie,

dagegen widmet sic der Praxis
die voll und ganze Sympathie. H.F.

ftrkilZti.MMzz

lelMiklà
tir olle àà

ömmWuMMsel.
l^enntoelzzs Ttiràl

Verlsnxen Sie unseren
lZratisl-alalox à IZ «koi6rku.co.àiumzc»

Zehntausende
erfreuen sich am

..Nebelspalter"

8exua!-8eknäcne
Zpeàlmssssge. lvtettiocke Prof. Isbluckowski.

?Zjâkrtxe, ertolxreicke Praxis.
p. Scikmickt. àtl. cmpkobl. pst. tvlssseur,

Xürick l, Kappelerxssse ll. b. ck. ttsuptpost.
Wocbentsgz S12, nscbmitt. nscb Vereinbsrung.
Prospekt. I'clepkon ZZ.SS2.

7


	Lauf der Welt

